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Zusammenfassung 

Wie im Instrumentum Laboris (Nr. 58-59) bemerkt, wiesen alle Berichte der kontinentalen 

Versammlungen auf die Notwendigkeit einer Ausbildung für die Synodalität hin. In der Literatur 

wird dieser Bedarf an Ausbildung zwar aufgegriffen, aber nur wenig vertieft. Wenn die 

Ausbildung erwähnt wird, ist sie eher eine Vorschrift als ein Untersuchungsgegenstand. Die 

Literatur befasst sich daher im Allgemeinen nicht mit der Bewertung konkreter Vorschläge für die 

Ausbildung. 

Die folgenden Schlüsselthemen zeichnen sich ab. Erstens ist die Ausbildung oft in den besonderen 

Bedürfnissen der Ortskirchen verwurzelt, was eine „gesunde Dezentralisierung“ für eine wirksame 

Umsetzung erforderlich macht. Zweitens wird in der Literatur die Bedeutung einer 

erfahrungsorientierten und affektiven Ausbildung im Gegensatz zu eher didaktischen, 

informationsbasierten Modellen hervorgehoben. Auf einige weitere Punkte wird im Folgenden 

näher eingegangen. 

Detaillierte Analyse 

Statistik 

• In fast 250/651 Artikeln wird Ausbildung erwähnt, aber nur etwa 15 haben mehr als 10 

Verweise auf Ausbildung. Die Bildung wird also in der Literatur nicht sehr stark 

thematisiert. 
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• Einige der konkreteren Vorschläge – auf die weiter unten näher eingegangen wird – 

stammen aus dem Bereich der Religionspädagogik (Lamont und Sullivan), aber die Zahl 

der Beiträge aus diesem Bereich ist gering. 

Bildung für wen? Und welche Art von Ausbildung? 

• Es gibt zwei klare Zielgruppen für die Ausbildung mit unterschiedlichen Bedürfnissen und 

Problemen: Laien (Clifford und Lamont) und Geistliche (Kochuthara und Costadoat).  

• Im Zusammenhang mit der Jugendpastoral und der Praxis des synodalen Zuhörens fordern 

zwei Autoren eine erfahrungsorientierte Ausbildung (Lamont, Silva Coelho). Die Autoren 

stellen in Frage, ob die christliche Wahrheit ein bloßes Wissen ist, das in den Köpfen der 

Gebildeten abgelegt werden soll, und plädieren für eine stärker inkarnierte, affektive 

Auffassung der christlichen Wahrheit. 

• Kochuthara und Costadoat wenden eine ähnliche Analyse auf die Ausbildung von 

Priesterseminaren an. Mit Blick auf die Krise des sexuellen Missbrauchs und des 

Klerikalismus plädieren sie für eine ganzheitlichere und affektive Ausbildung, die Laien in 

die Seminarausbildung einbezieht, „einschließlich Frauen und Familien“ (Kochuthara).   

• Sullivan plädiert für eine Ausbildung in Freundschaft. Er erklärt, dass die von der 

Synodalität geforderte Offenheit der Rede Freundschaft erfordert, wenn sie nicht in Streit 

und Politik ausarten soll. Um diese Tugend der Freundschaft zu pflegen, sollten wir in 

unseren Gemeinschaften Räume für informelle Beziehungen schaffen.  

• Die genaue Form der missionarischen Tätigkeit der Kirche ist eine ungelöste Spannung für 

die Ausbildung. Bilden wir uns mit dem Ziel, den Kirchenbesuch wiederherzustellen, oder 

bilden wir uns für neue Formen von christlichen Gemeinschaften? (Clifford) 

• Auch die Ausbildung von Klerikern und Laien für die Ökumene muss in zunehmend 

pluralistischen religiösen Kontexten berücksichtigt werden (Arenas). 

• Schließlich betont Clifford, dass der Mangel an finanziellen Mitteln die Fähigkeit der 

Kirche einschränkt, in die Ausbildung von Laien und Klerikern zu investieren.  
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